In die Welt:
Mit der Mütze auf dem Kopf

Und dem Schild in der Hand

Und dem Rucksack auf dem Rücken

Steh ich am Straßenrand

Und halte meinen Daumen raus

Bin ich Arbeitslos na und?

Für trübsalblasen gibt es keinen Grund

Es gibt soviel zu entdecken

So  viele schöne Ecken

Wenig Geld ist kein Hinderungsgrund

Habe ich Hunger ja dann:

Suche ich, etwas das ich essen kann

Oder singe schöne Lieder

Für ein Brot und ein Glas Flieder

Dann wartet mein Zelt vor der Stadt wieder

Jeden Tag eine and´re Stadt

Jedes Jahr ein and´res Land

Sehe freundliche Gesichter

Treffe Spieler, Träumer, Dichter

Die Freiheit macht sie groß

Mit der Mütze auf dem Kopf

Und dem Schild in der Hand

Und dem Rucksack auf dem Rücken

Steh ich am Straßenrand

Und halte meinen Daumen raus

Jeden Tag eine and´re Stadt

Jedes Jahr ein and´res Land

Sehe freundliche Gesichter

Treffe Spieler, Träumer, Dichter

Die Freiheit macht sie groß

Und wird es mir zuviel

Bleibe ich wo ich grade bin

Suche mir eine Arbeit

Eine Frau und ein Haus

Und irgendwann zieh ich wieder los

Mit der Mütze auf dem Kopf

Und dem Schild in der Hand

Und dem Rucksack auf dem Rücken

Steh ich am Straßenrand

Und halte meinen Daumen raus
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